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Seminare  

Seminare für 2026  
Die Mehrzahl der Seminare im Bereich Außenwirtschaft für das kommende Jahr ist bereits online buchbar. 

Die Übersicht finden Sie unter Seminare & Lehrgänge  auf der Webseite der IHK Braunschweig. Durch 

Klicken auf „Erweiterte Suche“ und „Kategorie wählen“ können Sie sich nur die Seminare des „Geschäftsfeld 

International“ anzeigen lassen. Nachfolgend finden Sie eine kurze Auswahl:  

Zollanmeldungen mit IAA Plus erstellen, 0 4 . März  
Ausfuhranmeldungen sind –  von wenigen Ausnahmen abgesehen -  grundsätzlich elektronisch abzugeben. 

Viele Unternehmen nutzen für die Abgabe ihrer Zollanmeldungen die Internetausfuhranmeldung „IAA Plus“ 

der deutschen Zollverwaltung. Mit der Einführung von ATL AS 3.0 sind hier noch zusätzliche Datenfelder zu 

befüllen. Im Online - Seminar lernen Sie zunächst sämtliche Formularfelder kennen und warum und wie 

diese auszufüllen sind. Im Anschluss werden konkrete Zollanmeldungen mit dem Programm durchgeführt 

und anhand  von Praxisfällen bearbeitet.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Warenu rsprung und Präferenzen / Lieferantenerklärungen , 11. März  und 
05. Mai  
Zollpräferenzen sind wichtige Exportförderungsmittel, mit denen für Waren aus der Europäischen Union in 

den meisten Regionen der Welt Zollvergünstigungen in Anspruch genommen werden können. In viele 

Länder können Waren mit Präferenzursprung EU sogar vollst ändig zollfrei eingeführt werden. Um diese 

Vergünstigungen in Anspruch zu nehmen, müssen Exporteure die einschlägigen Ursprungsregeln kennen, 

diese erfüllen und revisionssicher dokumentieren.  Die Grundsätze des Präferenzursprungsrechts sowie  

zahlreiche Hin weise zur praktischen Handhabung und Umsetzung im Unternehmen  stehen im Mittelpunkt 

dieses Online - Seminars.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Zollrecht kompakt, 2 4 . März  und 06. Mai  
Unternehmen, die international tätig sind, kommen zwangsläufig mit der Thematik Zoll in Berührung. Um 

die Prozesse rund um die Zollabwicklung im Unternehmen optimal zu gestalten und Risiken zu vermeiden, 

ist ein solides Grundwissen in der Zollabteilung unv erzichtbar. Auch Mitarbeiter in Funktionen, die nicht 

direkt zollverantwortlich sind, sollten ein gewisses Maß an Grundkenntnissen mitbringen. Dieses 

Einführungsseminar vermittelt solides, aktuelles Grundwissen der Zollabwicklung. Praxistipps und 

Fallbeisp iele runden das Online - Seminar ab.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstsuche-antrago/5177252
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23456?terminId=23456
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23457?terminId=23457
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23459?terminId=23459
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Lieferantenerklärung,  15. April  
Die präferenzrechtlichen Vorschriften bezüglich der Lieferantenerklärung führen bei vielen 

Wirtschaftsbeteiligten zu Unsicherheiten. Dieses Seminar erläutert die Anforderungen an und was bei der 

Erstellung und Kontrolle von Lieferantenerklärungen zu beachten ist.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Einreihen von Waren in den Zolltarif -  Richtig tarifieren mit dem EZT -
Online, 1 2. Mai  
Jede Ware, die aus der EU exportiert oder in die EU importiert wird, muss in den Zolltarif eingereiht werden. 

Von der richtigen Einreihung (Tarifierung) hängen beispielsweise die Höhe der Zölle und Steuern, 

Präferenzbegünstigungen, Exportkontrollmaßnahmen sowie erforderliche Ein -  und 

Ausfuhrgenehmigungen bis hin zu zollrechtlichen Verfahrenserleichterungen ab. Eine falsche Einreihung 

von Waren in den Zolltarif zählt zu den häufigsten Fehlerquellen bei Betriebsprüfungen durch den Zoll und 

kann für Exporteur und Importeur erhebliche Konsequenzen haben.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Umsatzsteuer im grenzüberschreitenden Warenverkehr, 20 . Mai  
Das Seminar vermittelt Spezialwissen des Umsatzsteuerrechts, das im grenzüberschreitenden Handel mit 

Waren relevant und dringend erforderlich ist, um teure Fehler -  beispielsweise wegen fehlender 

Registrierung im Ausland -  zu vermeiden. Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Würdigung des Ortes 

erbrachter und bezogener Lieferungen an unternehmerische Leistungsempfänger sowie die 

Voraussetzungen für die Anerkennung steuerfreier Ausfuhr -  und innergemeinschaftlicher Lieferungen. Ziel 

des Seminars ist es, die G rundsystematik der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft anhand von einfachen 

Fällen zu verdeutlichen und mehr Handlungssicherheit zu vermitteln, wobei der Schwerpunkt auf der 

Abbildung von Lieferungen liegt und sonstige Leistungen nicht explizit behandelt werd en. Hierbei wird auch 

auf aktuelle Gesetzes -  und Rechtsänderungen eingegangen.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

 
  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23111?terminId=23111
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23461?terminId=23461
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23112?terminId=23112
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Sprechtage / Unternehmerreisen / Veranstaltungen  

Webinar: CBAM kompakt erklärt! , 05. März  
Die Oldenburgische Industrie -  und Handelskammer  bietet am 05. März von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr ein 

kostenfreies Webinar zum Carbon Border Adjustment Mechanism (CBAM) an.  Erfahren Sie in nur einer 

Stunde, was hinter der CBAM - Verordnung steckt, wen sie betrifft und welche ersten Schritte Unternehmen 

jetzt einleiten sollten. Die  Expertin Frau Luisa Sorgenfrei ist fachlich verantwortlich für den 

Nachhaltigkeitsbereich der TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG. Als zertifizierte CSRS Specialist, 

Nachhaltigkeitsman agerin und Menschenrechtsbeauftragte unterstützt sie Unternehmen bei der 

Umsetzung vielfältiger Nachhaltigkeitsregularien -  darunter CSRD, EU - Taxonomie, EUDR, LksG sowie die 

Erstellung von Corporate Carbon Footprints. In diesem Webinar vermittelt Frau Sorg enfrei die zentralen 

Anforderungen und gibt einen Überblick für einen gelungenen Einstieg in die Umsetzung. Nach ihrem 

Vortrag wird es selbstverständlich Raum für Ihre Fragen geben.  Zur Anmeldung gelangen Sie hier .  

Webinar: „Transatlantisch Wirtschaften in 2026: Politik & Praxis“ , 
12. März  
Supreme Court Urteil, Beratungen im Europäischen Parlament, US - Zusatzzölle: 2026 startet rasant. Was 

kommt auf uns zu –  und was bedeutet das für Unternehmen?  

Freuen Sie sich auf einen Überblick zu den aktuellen politischen Entwicklungen in Brüssel und Washington 

DC. Paul Meyer, Referatsleiter US - Handelspolitik (DIHK) zeigt auf, was Unternehmen erwarten können, 

wohin der Wind weht, und welche Vorhaben man 2026 i m Blick behalten muss. Weiterhin wird Paul Meyer 

auf die bisherigen Auswirkungen der US - Handelspolitik auf die deutsche Wirtschaft eingehen und 

aufzeigen, wie sich die DIHK - IHK Organisation hierzu positioniert.  

Im zweiten Teil des Webinars richtet sich der Blick in Richtung USA. Dr. Melanie Jordan (GTAI) wird einen 

kompakten Überblick über die derzeitigen US - Handelsmaßnahmen geben. Dabei beleuchtet sie die IEEPA 

Zölle, die Section 232 Zölle und gibt abschließend wertvolle Praxistipps.  

Zum Abschluss des Webinars findet eine Fragerunde statt. Damit wir Ihre Anliegen gezielt und bestmöglich 

adressieren können, bitten wir Sie, Ihre Fragen bereits bei der Anmeldung einzureichen. So stellen wir 

sicher, dass Sie nicht nur allgemeine Informatio nen erhalten, sondern konkrete Antworten auf Ihre 

individuellen Fragestellungen. Das Webinar findet von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr statt und d ie Teilnahme ist 

kostenfrei.  Weitere Informationen sowie die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Website der GTAI . 

  

https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=cbamkompakterklrt
https://register.gotowebinar.com/register/8538405333513264990?source=Eventanzeige
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Webinar: Wie lassen sich störanfällige Schiffsrouten umgehen? , 16. März  
Wenn der Seeverkehr zwischen Asien und Europa reibungslos verläuft, sind Fracht -  und Verbraucherpreise 

auch in Deutschland günstig. Doch wiederholt haben Ereignisse die Verwundbarkeit der Seewege und 

störanfällige Schiffsrouten offenbart. Kritische Situati onen und Konflikte unterbrechen regelmäßig 

Lieferketten zwischen Asien und Europa. Was aber sind –  insbesondere unter den gegenwärtigen 

geopolitischen Bedingungen –  Alternativrouten für den Handel und Warenverkehr zur See zwischen Asien 

und Europa?  

In der kostenfreien Online - Veranstaltung der IHK für Ostfriesland und Papenburg  am 16. März von 10:00 

bis 11:00 Uhr untersucht und erläutert Germany Trade & Invest (GTAI) die wichtigsten krisengefährdeten 

Meerengen zwischen Asien und Europa und wirft einen Blick auf mögliche Alternativrouten. Weiteres zu 

der Veranstaltung und eine kos tenfreie Anmeldemöglichkeit finden Sie unter  diesem Link . 

Webinar: Aktuelle Entwicklungen im US - Zollwesen , 23. März  
Die transatlantischen Handelsbeziehungen stehen aktuell unter dem Einfluss einer Vielzahl von US -

Zollmaßnahmen –  von länder -  bis sektorspezifischen Sonderzöllen, Änderungen bei der De Minimis -

Regelung bis hin zu weiteren in Aussicht gestellten Zollmaßnahme n. Darüber hinaus ergeben sich infolge 

der jüngsten Entscheidung des U.S. Supreme Court, mit der eine Reihe der bestehenden US - Sonderzölle 

für unwirksam erklärt wurde, zahlreiche Änderungen des bisherigen US - Sonderzollregimes, die für 

deutsche Unternehmen von Relevanz sind.  Gemeinsam mit der Deutsch - Amerikanischen Handelskammer 

in New York (AHK USA –  New York) bietet die IHK für Ostfriesland und Papenburg  Ihnen in diesem 

kostenfreien Webinar einen kompakten Überblick über die jüngsten Entwicklungen im US - Zollwesen  und 

praxisnahe Möglichkeiten zur Steuerung Ihrer Zollbelastung . Das Webinar findet am Montag, den 23. März, 

von 15:00 bis 16:30 Uhr statt. Weitere Informationen und Anmeldung auf dieser Seite der IHK für 

Ostfriesland und Papenburg . 

Webinar: Das EU - Mercosur Partnerschaftsabkommen , 14. April  
26 Jahre Verhandlungen, hohe Erwartungen und viele unterschiedliche Meinungen: Bei dem Vertrag der 

Europäischen Union mit den vier südamerikanischen Mercosur - Staaten Brasilien, Argentinien, Uruguay und 

Paraguay geht es um nicht weniger als die bis dato grö ßte Freihandelszone der Welt. Es geht um Wachstum 

in neuen Märkten, die Diversifizierung von Lieferketten und Beschaffungsstrukturen, Impulse und die 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit.  

Das Briefing wird Unternehmen eine praxisorientierte Einordnung zu den Rahmenbedingungen, dem 

Zeithorizont sowie der Anwendung und Umsetzung des EU - Mercosur - Partnerschaftsabkommens bieten. 

Ergänzt wird dies durch einen pointierten Überblick der einzelnen M ärkte und Branchen. Darüber hinaus 

haben Teilnehmende die Möglichkeit, sich für individuelle digitale Beratungsgespräche mit 

Fachexpertinnen und Fachexperten aus Asunción, Buenos Aires, Montevideo und Rio de Janeiro 

anzumelden. Die Termine werden zu einem späteren Zeitpunkt individuell vereinbart.  

Weitere Informationen sowie die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Website der IHK Hannover . 

  

https://www.ihk.de/emden/international/veranstaltungen/meerengen-neue-korridore-und-alternative-handelswege-6949936
https://www.ihk.de/emden/international/veranstaltungen/aktuelle-entwicklungen-im-us-zollwesen-6980984
https://www.ihk.de/emden/international/veranstaltungen/aktuelle-entwicklungen-im-us-zollwesen-6980984
https://event.hannover.ihk.de/b?p=Mersosur_Partnerschaftsabkommen
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Deutscher Gemeinschaftsstand auf der Baku Energy Week, 
Aserbaidschan, 01. –  03. Juni  
Die  Deutsch - Aserbaidschanische Auslandshandelskammer  (AHK Aserbaidschan ) organisiert  im Auftrag 

des  Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE)  den  Deutschen Gemeinschaftsstand  auf 

der  Baku Energy Week 2026  organisiert, die vom  1.– 3. Juni 2026  in Baku, Aserbaidschan, stattfindet.  Als 

führende internationale Energieveranstaltung im Kaspischen Raum integriert die Baku Energy Week die 

Veranstaltungen Caspian Oil & Gas, Caspian Power sowie das Baku Energy Forum (zzgl. Gebühr) und bietet 

eine Plattform für den Austausch mit Entscheidern  aus Regierung, Industrie und Infrastruktur.  

Zielgruppen sind insbesondere Unternehmen aus folgenden Branchen sowie Anbieter entsprechender 

Produkte und Lösungen: Energie -  und Energiewende, Digitalisierung, grüne Technologien, innovative Öl -  

und Gaslösungen, KI - basierte Netzautomatisierung, Energiesp eichersysteme sowie Großinfrastruktur -  und 

Green - Energy - Projekte.  Parallel zur Ausstellung organisiert die AHK Aserbaidschan maßgeschneiderte 

B2B -  und Networking - Aktivitäten, um Teilnehmer mit potenziellen Partnern in Aserbaidschan zu vernetzen.  

Weitere Informationen, die Kontaktdaten der Ansprechpartnerin Frau Aynur Vahabova  und die 

Anmeldemöglichkeit finden Sie auf dieser Seite der AHK Aserbaidschan .  

Deutscher Pavillon auf der Expoagrofuturo Kolumbien, 21. –  23. 
Oktober  
Die Deutsch - Kolumbianische Industrie -  und Handelskammer (AHK Kolumbien)  organisiert den Deutschen 

Pavillon auf der Expoagrofuturo  2026 in Bogotá , Kolumbien  vom 21. bis 23. Oktober 2026.  Der Deutsche 

Pavillon wird unter der Marke „Made in Germany“ und mit Kofinanzierung durch das BMWE umgesetzt.  

Insbesondere für  Unternehmen aus den Bereichen Agrartechnik, AgTech, Verpackung, Nachhaltigkeit und 

landwirtschaftliche Digitalisierung bietet die Expoagrofuturo eine  attraktive Gelegenheit für den Einstieg 

oder Ausbau von Geschäftsa ktivitäten im kolumbianischen und lateinamerikanischen Markt.  Die 

Expoagrofuturo ist mit über 380 Ausstellern und mehr als 14.200 Fachbesuchern aus über 40 Ländern die 

wichtigste agroindustrielle Fachmesse Kolumbiens .  

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung für einen Messestand erhalten Sie bei Frau 

Viviana Hurtado, Projektleiterin bei der AHK Kolumbien unter diesem Link.   

 

 

 
  

https://bew.az/
https://aserbaidschan.ahk.de/de/veranstaltungen/german-pavilion-baku-energy-week-2026
https://expoagrofuturo.com/
https://www.ahk-colombia.com/de/dienstleistungen/messen-und-gemeinschaftsstaende-in-kolumbien
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Zoll -  und Außenwirtschaftsrecht  

Ägypten: Pan - Europa - Mittelmeer - Zone (PEM): Vermerk "REVISED 
RULES" bei der Ausfuhr  
Zoll -  Die EU - Kommission empfiehlt, dass Ursprungsnachweise, ausgestellt für die Ausfuhr nach Ägypten, 

den Vermerk "REVISED RULES" beinhalten sollen, um in den Genuss einer Zollpräferenzbehandlung zu 

kommen.  

Nach einer Mitteilung der Kommission wendet Ägypten bis zum Abschluss seiner internen 

Ratifizierungsverfahren, das revidierte Regionale Übereinkommen auf Basis befristeter nationaler 

Maßnahmen an, um eine Störung der Kumulierung zu verhindern. Im Rahmen di eser befristeten 

Maßnahmen verlangen die ägyptischen Behörden, dass Ursprungsnachweise für Ausfuhren aus der 

Europäischen Union explizit auf die Anwendung der revidierten Regeln hinweisen.  

Aus diesem Grund empfiehlt die Europäische Kommission, dass Ursprungsnachweise, ausgestellt oder 

ausgefertigt für die Ausfuhr nach Ägypten, den Vermerk "REVISED RULES" beinhalten sollen, um in den 

Genuss einer Zollpräferenzbehandlung zu kommen. Wurden Ursp rungsnachweise ohne Vermerk in 

Ägypten abgelehnt, so können Ursprungsnachweise mit der Angabe "REVISED RULES" nachträglich 

ausgestellt werden. Diese Nachweise werden von den ägyptischen Behörden im Einklang mit den 

geltenden befristeten nationalen Maßnahme n akzeptiert.  

Die in Ägypten ausgestellten oder ausgefertigten Ursprungsnachweise für Ausfuhren in die EU enthalten 

weiterhin die Angabe "TRANSITIONAL RULES". Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Zolls . 

Algerien: Einfuhrlieferungen über die Incoterms® „FOB“ und weitere 
Incoterms® möglich  
AHK Algerien -  Nach der offiziellen Mitteilung der Algerischen Vereinigung der Banken und Finanzinstitute 

(ABEF), wurde die vorübergehende Regelung hinsichtlich der Verwendung von Incoterms® inklusive Fracht 

(z. B. CFR, CPT etc.) bis zum 30. Juni 2026 verl ängert.  

Wichtig ist dabei folgende Klarstellung:  

Das bedeutet, dass Maritime Incoterms® wie CFR, CPT usw. bis zu diesem Datum weiterhin dieser 

vorübergehenden Maßnahme unterliegen.  

FOB ist ein reiner See - Incoterm® und kann ausschließlich für Seefracht angewendet werden. Für 

Luftfrachtsendungen ist stattdessen der Incoterm® FCA (Free Carrier) zu verwenden, da dieser zur Gruppe 

der multimodalen Incoterms gehört.  

Zur besseren Einordnung:  

Maritime Incoterms (nur Seefracht):  

FAS –  FOB –  CFR –  CIF  

Multimodale Incoterms (für Luft - , Straßen - , Schienen - , See -  oder kombinierten Transport):  

EXW –  FCA –  CPT –  CIP –  DAP –  DPU –  DDP  

Exporte nach Algerien können somit selbstverständlich weiterhin per Luftfracht erfolgen, unter 

Verwendung des sachlich korrekten Incoterms (z. B. FCA).  

 
  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_regionales_uebereinkommen_2.html
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Für weitere Informationen steht die AHK Algerien zur Verfügung:  

Herr Sofiane Ramdani  

Bereichsleiter | Chef de division  

Wirtschaft & Märkte | Économie & marchés  

s.ramdani@ahk - algerie.org  

Tel : +213 561 47 82 65 | +213 561 680 145  

EU: Pan - Europa - Mittelmeer - Zone (PEM): Ende des Übergangszeitraums 
zum 31.12.2025  
Zoll -  Mit dem Ende des PEM - Übergangszeitraums zum 31.12.2025 gelten verschiedene 

Präferenznachweise -  je nachdem, ob das revidierte Regionale Übereinkommen (RÜ) oder das alte RÜ gilt. 

Am 01.02.2026 hat der Zoll einen aktualisierten Stand herausgegeben. De n aktuellsten Stand finden Sie auf 

der Website des Zolls . 

Besonderes Augenmerk sollte auf die Rubrik "Hinweis" gelegt werden. Dort können Sie nachschauen, wie 

z.B. mit Präferenznachweisen (PN) umzugehen ist, die -  fälschlicherweise -  den Vermerk "transitional rules" 

anstelle von "revised rules" tragen. Zudem wird  auf Kumulierungsmöglichkeiten ab dem 01.01.2026 Bezug 

genommen.  

EU: Europaparlament stimmt Mercosur - Schutzklauseln zu  
Europaparlament -  Am 10.02.2026 hat das Europaparlament neuen EU - Schutzklauseln zugestimmt, die es 

der EU ermöglichen, die im Handelsabkommen zwischen der EU und dem Mercosur vorgesehenen 

Zollpräferenzen für Agrarimporte aus den Mercosur - Ländern (Argentini en, Brasilien, Paraguay und 

Uruguay) vorübergehend aussetzen könnte, wenn ein Anstieg dieser Importe den EU - Erzeugern schadet. 

Nach den neuen Vorschriften wird die EU - Kommission eine Untersuchung über die Notwendigkeit von 

Schutzmaßnahmen einleiten, wenn d ie Einfuhren empfindlicher Agrarerzeugnisse, darunter Geflügel, 

Rindfleisch, Eier, Zitrusfrüchte und Zucker, im Dreijahresdurchschnitt um 5 % steigen und wenn gleichzeitig 

die Einfuhrpreise 5 % unter dem entsprechenden Inlandspreis liegen. Eine Untersuchun g kann auch von 

einem Mitgliedstaat, einer natürlichen oder juristischen Person, die die Industrie vertritt, oder einem 

Verband, der im Namen der Industrie handelt, beantragt werden, wenn der betreffenden Industrie eine 

ernsthafte Schädigung droht. Mindest ens einmal alle sechs Monate muss die EU - Kommission dem 

Europaparlament einen Bericht vorlegen, in dem die Auswirkungen der Einfuhren sensibler Produkte 

bewertet werden.  

Nach der formellen Annahme durch den Rat wird die Verordnung im Amtsblatt der EU veröffentlicht. Sie 

tritt in Kraft, sobald das Interimsabkommen mit dem Mercosur in Kraft tritt.  

  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_regionales_uebereinkommen_ende_uebergangszeitraum.html
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EU: Wegfall der 150 € Zollbefreiung: Rat gibt grünes Licht für neue 
Zollvorschriften für kleine Pakete  
Europäischer Rat -  Am 11.02.2026 hat der Europäische Rat neue Zollvorschriften für Waren in kleinen 

Paketen, die in die EU eingeführt werden, formell gebilligt. Die neuen Vorschriften reagieren auf die 

Tatsache, dass solche Pakete derzeit zollfrei in die E U eingeführt werden, was zu unlauterem Wettbewerb 

für EU - Verkäufer führt.  

Die Vereinbarung hebt die schwellenwertbasierte Zollbefreiung für Pakete mit einem Wert von weniger als 

150 Euro auf, die in die EU eingeführt werden. Zolltarife werden daher für alle Waren gelten, die in die EU 

eingeführt werden, sobald der EU - Zolldatenhu b –  der derzeit im Rahmen einer umfassenderen 

grundlegenden Reform des Zollrahmens diskutiert wird –  in Betrieb genommen wird. Dies wird derzeit für 

2028 erwartet. Bis dahin haben sich die EU - Mitgliedstaaten darauf geeinigt, einen vorläufigen pauschalen 

Zo llsatz von 3 € auf Artikel in kleinen Paketen mit einem Wert von weniger als 150 €, die direkt an 

Verbraucher in der EU versandt werden, einzuführen. Ab dem 1. Juli 2026 wird der Zoll auf jede einzelne 

Ware (item) erhoben, die anhand ihrer „Zollunterpositi onen“ (HS 6 - Steller) in einem Paket identifiziert wird.  

Beispiel: Ein Paket enthält 1 Paar Skistiefel und 2 Paar Hausschuhe. Aufgrund ihrer unterschiedlichen 

Tarifunterpositionen enthält das Paket zwei verschiedene Waren, sodass 6 € Zoll zu entrichten sind.  

Der vorläufige pauschale Zollsatz von 3 € wird vom 1. Juli 2026 bis zum 1. Juli 2028 auf jede Artikelkategorie 

erhoben, die in einem Kleinpaket in die EU eingeführt wird, und kann gegebenenfalls verlängert werden. 

Sobald der neue EU - Zolldatenhub (EUCDH) in  Betrieb ist, wird dieser vorläufige Zollsatz durch die normalen 

Zolltarife ersetzt.  

Weitere Informationen finden Sie in der Pressemitteilung des Rates der EU . 

USA: Update -  Nicht alle US - Zusatzzölle dürfen addiert werden  
GTAI -  In den vergangenen Monaten haben die USA eine Reihe von Executive Orders (E.O.) und 

Proklamationen erlassen, um neue tarifäre Maßnahmen (Zölle) einzuführen oder bestehende anzupassen.  

Obwohl jede dieser Maßnahmen einem eigenen politischen Zweck dient, haben die USA beschlossen, dass 

Zölle, die auf derselben gesetzlichen Grundlage beruhen, nicht per se kumulativ angewendet werden 

sollen. Eine solche "Stapelung“ (stacking) würde zu einem Zollsatz führen, der über das hinausgeht, was zur 

Umsetzung der angestrebten politischen Ziele erforderlich ist.  

Die U.S. Customs and Border Protection (CBP) legt fest, welcher Zollsatz Anwendung findet, sofern ein 

Artikel mehreren Maßnahmen bzw. Zusatzzollsätzen unterliegt. Hierzu wurde die Matrix Unstacking Certain 

Tariffs entworfen, die bei der Ermittlung und Addi tion der Zusatzzölle zu berücksichtigen ist.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der GTAI . 
  

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/02/11/council-gives-final-green-light-to-new-customs-duty-rules-for-small-parcels/
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/keine-kumulation-von-zoellen-1894212?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=01_26
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Ländernotizen  

EU: Digitales Handelsabkommen zwischen der EU und Singapur tritt in 
Kraft  
EU - Kommission -  Das digitale Handelsabkommen zwischen der EU und Singapur, das erste eigenständige 

bilaterale digitale Handelsabkommen der EU, ist zum 1. Februar 2026 in Kraft getreten. Es soll Unternehmen 

mehr Rechtssicherheit bieten, indem es den papierl osen Handel fördert, die Gültigkeit elektronischer 

Signaturen, Verträge und Rechnungen gewährleistet und Zölle auf elektronische Übertragungen verbietet. 

Darüber hinaus fördert es den fairen digitalen Handel, indem es ungerechtfertigte Anforderungen an die  

Datenlokalisierung und die erzwungene Übertragung von Software - Quellcode verbietet. Weitere 

Informationen finden Sie in der Pressemitteilung der Europäischen Kommission . 

EU: Europäische Kommission verschiebt geplante US -
Gegenmaßnahmen um 6 Monate  
Zoll -  Die EU - Kommission hat durch die DVO 2026/295 die geplanten Europäischen Gegenmaßnahmen 

gegen die USA um weitere sechs Monate bis zum 6. August 2026 ausgesetzt.  

Die geplanten Gegenmaßnahmen im Wert von 93 Mrd. Euro treten somit  vorerst  nicht in Kraft, können aber 

laut Kommission bei Eskalationsmaßnahmen der USA jederzeit aktiviert werden. Die Gegenmaßnahmen 

setzen sich wie folgt zusammen:  

• Zölle in Höhe von 4,4 – 25 % auf Waren mit Ursprung in den USA gemäß den Anhängen I – IV der 

Durchführungsverordnung (EU) 2025/1564  

• Zölle in Höhe von 7,5 – 30 % auf Waren mit Ursprung in den USA gemäß den Anhängen VI – XI der 

Durchführungsverordnung (EU) 2025/1564 und auf die direkte oder indirekte Ausfuhr von Waren 

der Positionen 7204 (Eisenabfälle und - schrott; Umschmelzbarren aus Eisen oder Stahl) oder 7602 

(Aluminiumabfälle und - schrott) in die Vereinigten Staaten  

• 25 % Zölle auf Waren mit Ursprung in den USA gemäß Anhang V der Durchführungsverordnung 

(EU) 2025/1564  

• 10– 30 % Zölle auf Waren mit Ursprung in den USA gemäß den Anhängen XII – XIII der 

Durchführungsverordnung (EU) 2025/1564  

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Zolls . 

Die gesamte Durchführungsverordnung finden Sie im Amtsblatt der Europäischen Kommission . 

EU: EU - Kommission geht gegen unlautere Einfuhren von Zuckermais 
aus China vor  
EU - Kommission -  Die EU - Kommission hat am 06.02.2026 Antidumpingzölle auf Einfuhren von Zuckermais 

aus der Volksrepublik China in die EU verhängt.  Die endgültigen Antidumpingzölle liegen zwischen 31 % 

und 54,3 %. Die Einführung der Zölle folgt auf eine 14 - monatige Untersuchung, die ergab, dass Zucker mais 

aus China zu Dumpingpreisen in die EU eingeführt wird. Die Maßnahmen finden Sie in der Verordnung der 

EU - Kommission . 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/mex_26_301
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/azr_handelsbeziehungen_mit_usa_aussetzung_zusaetzlicher_zoelle.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32026R0295
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202600276
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202600276
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EU: EU beantragt WTO - Panel im Streit mit China über Lizenzgebühren 
für EU - Hightech - Sektor  
EU - Kommission -  Die Europäische Kommission hat am 12.02.2026 den nächsten Schritt in ihrem Streit mit 

China über unlautere und illegale Handelspraktiken unternommen, die die Rechte des geistigen Eigentums 

von EU - Unternehmen einschränken. China hat seine Ge richte ermächtigt, weltweit Lizenzbedingungen –  

einschließlich Lizenzgebühren –  für Portfolios von standardessentiellen Patenten (SEP) festzulegen, die EU -

Patente enthalten können, ohne dass die Zustimmung dieser Patentinhaber erforderlich ist. Dies setzt 

innovative europäische Hightech - Unternehmen unter Druck, die Lizenzgebühren für ihre SEP - Portfolios 

weltweit zu senken, was chinesischen Herstellern, die europäische Technologie nutzen, einen unfairen 

Vorteil verschafft. Außerdem greift es in unzulässiger Weise in die Zuständigkeit der EU - Gerichte für Fragen 

des europäischen Patents ein.  Die EU ist der festen Überzeugung, dass solche Praktiken nicht mit dem 

WTO - Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte des geistigen Eigentums (TRIPS) 

vereinbar sind.  

Da die WTO - Konsultationen mit China im April 2025 zu keiner Lösung geführt haben, beantragt die EU die 

Einsetzung eines WTO - Panels, das in dieser Angelegenheit entscheiden soll. Ziel ist es, sicherzustellen, dass 

die Hightech - Industrien der EU ihre Patentr echte wirksam ausüben und ihre Investitionen in Innovationen 

schützen können. Die EU wird bei der nächsten Sitzung des Streitbeilegungsgremiums der WTO (DSB) am 

24. Februar 2026 offiziell die Einrichtung eines Panels beantragen, das über die Rechtmäßigkeit  der 

chinesischen Maßnahmen entscheiden soll. China kann einmalig Einspruch gegen die Einrichtung eines 

Panels erheben. Sollte dies geschehen, beabsichtigt die EU, ihren Antrag zu erneuern, und das Panel wird 

bei der nächsten DSB - Sitzung eingerichtet. Weit ere Informationen finden Sie hier .  

UK: CBAM - Konsultation bis 24.03.2026  
Bis zum 24.03.2026 konsultiert die britische Regierung zum britischen CBAM, der am 01.01.2027 in Kraft 

treten wird. Weitere Informationen finden Sie in der Pressemitteilung der britischen Regierung . 

  

https://circabc.europa.eu/ui/group/cd37f0ff-d492-4181-91a2-89f1da140e2f/library/cb1ecbfb-d2ab-4cf6-8c53-8e52c362a3b9/details?open=true
https://www.gov.uk/government/consultations/draft-regulations-carbon-border-adjustment-mechanism-cbam
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Verschiedenes  

Kooperationsprofile des  Enterprise Europe Network (EEN)  
Über das Enterprise Europe Network (EEN)  der  NBank werden regelmäßig Kooperationsprofile  

veröffentlicht, in denen Unternehmen beispielsweise Geschäftspartner oder Lieferanten suchen. Zur 

vollständigen und aktuellen  Online - Datenbank auf Englisch  gelangen Sie über diese Seite  des EEN.  

Nachfolgend finden Sie einen Auszug der aktuellen Kooperationsprofile:   

• Ein belgisches Unternehmen, das auf industrielle Engineering - , Konstruktions -  und 

Wartungslösungen spezialisiert ist, sucht qualifizierte Elektrotechnik - Partnerschaften (KMU und 

Großunternehmen), um in Osteuropa Kabeltrassen zu installieren und Busways (mo dulare 

Stromverteilungssysteme) an Schaltschränke anzuschließen. Es handelt sich um eine Outsourcing -

Vereinbarung. Eine VCA - Zertifizierung (Prüfung zu Sicherheits - , Gesundheits -  und Umweltschutz) 

ist verpflichtend.  

Weitere Informationen  

• Ein französisches Unternehmen, spezialisiert auf Mundhygieneprodukte für Kinder, sucht 

europäische Hersteller für bereits marktreife Zahnpastabehälter mit einstellbarer Dosierung für 

Kinder unter 5 Jahren (Liefer -  oder Outsourcing - Vereinbarung). Technische  Anforderungen: 

Füllvolumen ca. 40  ml; vorgefertigtes Dosiersystem (Pumpe, Dosierkappe oder Drehregler) f ür 

variable Abgabemengen; recycelbare, BPA - freie Kunststoffe (PP, PE) mit hochwertiger 

Verarbeitung und M öglichkeiten zur Markenanpassung.  

Weitere Informationen  

• Ein französisches KMU mit über 30 Jahren Erfahrung in den Bereichen Strukturdämpfung und 

Vibroakustik sucht Partnerschaften für ein Horizon - Europe - Projekt zur Lärmreduzierung bei 

neuen, ultraeffizienten Flugzeugen (HORIZON - CL5 - 2027 - 04, Two - Stage D5 - 09). Da s 

Unternehmen entwickelt hochleistungsfähige passive Dämpfungslösungen, die Geräusche und 

Vibrationen erheblich reduzieren. Es bietet ein durchgängiges „Simulation to Industrialization“ -

Verfahren inklusive Prototyping und Validierung. Gesucht werden Untern ehmen und 

Forschungseinrichtungen der Luft -  und Raumfahrt, die gemeinsam neue vibroakustische 

Technologien für Flugzeugstrukturen und Kabinen entwickeln möchten.  

Weitere Informationen  

 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Frau Judith Reicherzer ,  

Beratung International / Innovation  

Enterprise Europe Network  -  NBank   

Günther - Wagner - Allee 12 -  16  

30177 Hannover  

Telefon: 0511 30031 - 8618   

E-Mail: judith.reicherzer@nbank.de www.nbank.de www.een-niedersachsen.de  

 

  

https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/belgian-company-seeking-electrical-specialists-partners-cable-tray
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/french-company-seeks-european-suppliers-innovative-shelf-toothpaste
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/french-sme-offering-advanced-structural-damping-and-vibroacoustic
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/french-sme-offering-advanced-structural-damping-and-vibroacoustic
mailto:judith.reicherzer@nbank.de
http://www.nbank.de/
http://www.een-niedersachsen.de/
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